} 


Preiſe 


Wierteljäbriger Abennementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Pekitſchrift 
1, Sar. 


Breslauer? 


Mittagblatt. 


Die Poſt aus Polen hat in Myslowi luß an den 
werjguenng nach Breslau nicht reiche jr — 1 
reslau, den 19. Februar 1858. 
Königliches Poſt⸗ Amt. 
Nitſchke. 


— EN 8 . 
Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 18, Februar. Die Bank von Frankreich hat 
den Disfonto von 21 auf 4 pt. ermäßigt. . 
Paris, 18. Februar, Nachmittag 3 Uhr. Vor der Börſe war die Zproz. 
zu 70, 35 gehandelt worden. Nachdem Conſols von Mittags 12 Uhr 97% 
eingetroffen waren, begann die Rente zu 70, 25, bob ſich, als die Redultion 
des Bankdiskonto bekannt wurde, auf 70, 35, ſchloß aber in wenig feſter Hal⸗ 
tung zur Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 97%, gemeldet. 
„ pCt. Rente 70, 20, 44 pCt. Rente 95, —. Kredit⸗mobilier⸗Altien 901. 
Iproz. Spanier 38. pCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe 90%. Oeſterreich. 
Joseph 485. Abn⸗Altien 760, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 638. Franz: 
I. 
London, 18, Februar, Nachmitt. 3 Uhr. Fremde Fonds flau i 
Geil un iger Br Silber 61%. 5 ” ane Me 
onſols 9%. [pCt. Spanier 26%. Mexikaner 20%. Sardinier 91%. 
SpEt. Ruſſen 111. 4 4Ct Ruſſen 99. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. P 
Der fällige Dampfer „Kangaroo“ iſt aus Newvork angekommen. 
8 18, Februar, Mittags 12% Uhr. Etwas matter. 


Silber-Anleive 95. 5pCt, Metalliques 82%. 4 pCt. Metalliques 72. 
tee . Bank⸗Int.⸗Scheine —. bahn "187, 1854er Looſe 


108%, .. Yo 2 He 
0% 957, En — 19. . Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 31544. Credit⸗ 
. Weiß ⸗Vahn 


rankfurt a. WM., 18. Februar, Nachmitt. 234 Uhr. Sehr feſt. Stei⸗ 
gende Bewegung in öſterreichiſchen Kreditaktien anhaltend; 4 Bantatıien 


beſſer bezahlt. l 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 112%. FpCt. Metalliques 76%. 
pCt. Metalliques 6876. 1854er Looſe 102%. Oeſterreichiſches National⸗ 
ehen 79%. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſend-⸗Aktien 35444. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 1112. Oeſterreich. Crevit⸗Aktien 233. Oeſterr. Eliſabetbahn 
201%. Mhein⸗Nabe⸗Bahn 80%. f 
amburg, 18. Febr., Nachm. 3 Uhr. Matter bei nur mäßigem Geſchäfte. 
D chluß⸗Courſe: Oeſterreich. Lonfe —. Oeſterr. Credik⸗Aktien 131. 
eſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 740. Vereinsbant 95. Nord⸗ 


Hamburg 78. Paris 123 ½. 


Gold 7%. 
Lombard. Gifenbahn 120. ) 


ie Ban 814. Wien —. 5 
. Hamburg, 18. Februar. eee Weizen loco ſehr feft. 
— loco flau, ab Königsberg 125pfd. a 57 75 kaufen. Oel loco 23, pro 
N Zink ohne Umſatz. 


5 Kaffee, unverändert. 
Liver l lg Februar. 
— egen geſtern unverändert. 
— Telegraphiſche Nachrichten. 


[Baumwolle.] 7,0900 Ballen Umſatz. — 


Beru, 16; „Normittags 9 uhr 45 M. Der Bundesratb hat die 

Nee nel lischer Flüchtlinge ausgedehnt auf Waadt, Wallis, Teſſin, 

Neuenburg, Solothurn, Baſel und den berniſchen Jura. Mit der Ausführung 

Vic br 92 Regierungspräſident Dubs in Zürich und der Polizeidirektor 
afe 


Biſchof in ; 
n Februar, Abends 5 Uhr 25 M. Der Bundesrath läßt durch 


Dr. Kern Paris / a 
H gegen geſtern erſt offiziell bekannt gewordene franzöſiſche 
Nahgacn tetlamiren. Die Kommiſſäre Dubs und Biſchof find bereits nach 


—— 
—— 


i Preuß e n. 

. 18. Februar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
er egnädigſt geruht: Dem perſönlichen Adjutanten des Prinzen 

8 von Preußen königliche Hoheit, Rittmeiſter Grafen von Per: 
p oncher⸗Sedlnitzky vom Garde⸗Küraſſter⸗Regiment, und dem Rit⸗ 
tergutsbeſitzer und Kreis⸗Deputirten Steiner auf Gorczitzen im Kreiſe 
Lyck, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe; fo wie dem Foͤrſter Rit⸗ 
terholm zu Neudamm im Kreiſe Königsberg in der Neumark, das 
allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. N 

Die von dem Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor Umpfenbach bisher kom⸗ 
miſſariſch verwaltete Betriebs⸗Inſpektor⸗Stelle bei der königlich nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahn iſt demſelben definitiv verliehen und die 
dadurch bei derſelben Bahn erledigte Eiſenhan⸗Baumeiſter⸗Stelle hieſelbſt 
dem Eiſenbahn⸗Baumeiſter Römer übertragen worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Land: 
rath v. Hagke zu Weiſſenſee, im Regierungsbezirk Erfurt, die Erlaub⸗ 
Ehre Ih Anlegung des ihm verliehenen fürſtlich ſchwarzburgiſchen 

ukreuzes zweiter Klaſſe zu ertheilen. 

erlin, 17. [Februar. [Aus dem Landtage.] Der erſte Bericht 
ord üͤdget⸗Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes, erſtattet von dem Abge⸗ 
in deten v. Patow, liegt vor. Er umfaßt die Verwaltung der direkten und 
udirekten Steuern und des Salzmonopols, und wird durch einige all⸗ 
gemeine Bemerkungen über die Lage des Staatshaushalts⸗Ctats eingeleitet, in 
— er zwar aus dem Ergebniſſe der Mehr⸗Einnahme von 6,168,038 Thlr. und 
ren Erzielung ohne Erhoͤhung der Steuerlaſt der Schluß auf eine erfreuliche 
Sunapıme des National⸗Wohlſtandes, und auf ein ernſtes Beſtreben der Staats: 
gierung zur Wiedererlangung des früheren günſtigen Finanzzuſtandes gezo⸗ 
gen, gleichzeitig aber darauf hingedeutet wird, daß gleichwohl auch an dem Etat 
mige Schattenſeiten wahrnehmbar ſeien. Als eine ſolche wird zunächſt her: 
ba gehoben, daß bei den Verwaltungen der direkten und indirekten Steuern, welche 
tſächlich die für die allgemeinen Staatszwecke erforderlichen Ueberſchüſſe ge⸗ 

6 ten (über 52,500,000 Thlr.) noch immer ſehr erheblich von dem früheren 
rundſatze der Normirung der — nach einem Zjährigen Durchſchnitte 
abgewichen werde, und die Beſorgniß — vielleicht ſchon für dieſes Jahr — 
nicht ausgeſchloſſen ſei, daß das e nicht jo günſtige Reſultate als das 
als Norm angenommene liefern werde. Sodann aber müſſe es zu einem ern: 
ſten Bedenken Veranlaſſung geben, daß die Ausgaben in gleichem Schritte ſich 
erhöht hatten. Vor dem Jahre 1848 ſeien die einmaligen und außeror⸗ 
dentlichen Ausgaben niemals aus den laufenden Einnahmen beſtritten, ſon⸗ 
dern kraft eines beſondern Extraordinarien⸗Ctats nur ſoweit genehmigt worden, 

Deckungsmittel für diefelben in den disponibeln Ueberſchüſſen des vorletzten 

rs hätten nachgewieſen werden können. Auch ſei ſtreng darauf gehalten 
worden, daß das jetzt mit 300,000 Thlr. ausgebrachte Haupt⸗Extraordinarium 
niemals weniger als 500,000 Thlr. betragen habe, und außerdem noch ein 
weites Haupt⸗Extraordinarium zur Deckung etwaiger Einnahme. Ausfälle vor: 

anden geweſen ſei, welches mindeſtens 500,000 Thlr., zeitweiſe ſogar 1,000,000 
lr. betragen habe. Er ſei daher dringend gebeten, „die fortwährenden Erhö⸗ 
fungen der etatsmäßigen Ausgaben möglichſt zu beſchränken, und 

r unabweisbare Erhöhungen die Geldmittel in Erſparniſſen an 

ndern etatsmäßigen Ausgaben zu gewinnen.“ Obgleich der Ber: 
ſchlagung Staats Regierung dem ent zte, daß zwar die Veran⸗ 


—— — 


der Einnahmen nach dem cb etge en fortwährend als Ziel 


im Auge behalten werde, ſich aber noch nicht durchgängig habe erreichen laſſen, 
auch zu berückſichtigen ſei, daß die Soll⸗Einnahmen der direkten und indirekten 
Steuern pro 1858 immer noch nicht die wirklichen Einnahmen des Jahres 1856 
erreichten, daß ferner nicht überſehen werden dürfe, wie günfig ſich der Etat 
pro 1858 im Vergleiche zu den Etats ſeit 1849 ſtelle, da ſich bis inel. 1856 
5 ein Defizit ergeben, zu deſſen Deckung theils neue Steuern, theils Anlei⸗ 
hen, theils die Reſteinnahmen zu Hilfe genommen worden, und welches im Etat 
pro 1857 nur durch eine extraordinäre Einnahme von 900,000 Thlr. gedeckt 
worden ſei, und daß endlich die Mehr⸗Ausgaben ihre Erklärung in dem Umſtande 
fänden, daß bei der Unzulänglichkeit der Mittel während einer Reihe von Jah⸗ 
ren ſelbſt dringende Ausgaben hätten zurückgeſtellt werden müſſen, die ſich ſetzt 
als unabweisbar geltend machten, ſo beharrte doch die Kommiſſion bei der von 
ihr ausgeſprochenen Anſicht. , en 

Gegen die einzelnen Etatspoſitionen find von ihr keine Ausſtellungen ge: 
macht worden. Der in den Jahren 1854 bis 1857 regelmäßig bei der Prü⸗ 
fung der Etats der direkten Steuern von dem Abgeordnetenhauſe gefaßte Be⸗ 
chluß, die Erwartung auszuſprechen, daß der Art. 101 der Verfaſſung und das 
die Aufhebung der Grundſteuer⸗ Befreiungen betreffende Geſetz vom 
31. Januar 1850 baldmöglichſt in Ausführung gebracht würden, iſt von der 
Kommiſſion diesmal nicht beantragt worden, vielmehr ward ein hierauf ab⸗ 
weckender Antrag mit neunzehn genen zwölf Stimmen abgelehnt, hauptſäch⸗ 
lich aus dem Grunde, weil dieſem Beſchluſſe die, nach dem Etat für 1858 
nicht mehr maßgebende, Rückſicht untergelegen habe, eine neue Ein⸗ 
nahmequelle zu eröffnen. — Der Antrag, „daß dem Etat für die direkten 
Steuern künftig eine Ueberſicht des Flächeninhaltes und der 8 der 
einzelnen Regierungs⸗Bezirke, unter abgeſonderter Nachweiſung der die Mahl⸗ und 
Schlachiſteuer und der die Klaſſenſteuer ſowie die Einkommenſteuer zahlenden Bevöl⸗ 
kerung, möge beigefügt werden“, wird durch die Zuſage des Vertreters der Regierung, 
daß demſelben, I weit es nach den vorhandenen Materialien möglich 2 ent⸗ 
ſprochen werden ſolle, als befeitigt erachtet. — Endlich führte die allſeitig aner⸗ 
kannte betlagensroerthe Tape der Steuer⸗Exekutoren zu dem Antrage: „da 
die Regierung auf eine leichſtellung im Dienſteinkommen der mit Einziehung 
der direkten Steuern beſchäftigten Exekutoren mit den Gerichts⸗Cxekutoren be⸗ 


dacht ſein möge.“ 

Berlin, 18. Februar. Geſtern Mittag um 121 uhr hatten die 
Führer der bei der Einholung am 8. d. M. erſchienenen berittenen 
Korps, der Innungen, fo wie der Fabrikbeſitzer und Maſchinenbau— 
Arbeiter, die Ehre einer Audienz bei Ihren königl. Hoheiten dem 
Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm im Pfeilerſaal des 
königl. Schloſſes. Seitens des Magiſtrats, welchem der hierauf be: 
zügliche höchſte Wunſch Sr. königl. Hoheit des Prinzen Friedrich 
Wilhelm zugegangen war, wurde, nach dem Bericht der „Spenerſchen 
Zeitung“, zur Vorſtellung der Einzelnen und zur Führung des Ganzen 
der Stadt⸗Syndikus Hedemann, als Vorſitzender der Gewerbe-Abthei⸗ 
lung, abgeordnet, und ihm der Stadtrath Riedel, als Führer der drei 
berittenen Korps, beigegeben. Um 124 Uhr erſchienen Ihre königliche 
Hoheiten unter Vortritt des Hof-Marſchalls v. Heinz in dem Saal. 
Der Stabt⸗Syndikus Hedemann nahte ſich dem hohen Paare mit 
einer Anſprache, nach welcher die Vorſtellung erfolgte, wobei Se. koͤnigl. 
Hoheit den Stadt: Syndikus aufforderte, nicht mehr als drei 
zuſammen vorzuſtellen, damit Ihm Niemand entgehe. Der Prinz 
unterhielt ſich mit Vielen in eingehendſter Weiſe. Als der Um⸗ 
gang beendet war, hatte Se. königl. Hoheit die Gnade, Höchſt⸗ 
ſeiner Gemahlin den Stadtrath Riedel vorzuſtellen und ſich dann an 
Alle mit etwa folgenden Worten zurückzuwenden: Es ſei Ihm und 
Seiner Gemahlin Bedürfniß geweſen, den hier Anweſenden als Ver⸗ 
tretern ihrer Genoſſenſchaften, den Dank für die herzliche Theilnahme 
auszuſprechen, und Er könne nur das Geſuch hinzufügen, daß die An: 
weſenden dieſen Dank Allen, die ſich bei dem feſtlichen Einzuge bethei⸗ 
ligt, im Namen des Prinzen und der Prinzeſſin zu erkennen geben 
möchten. So groß das Gewühl auch an dem Tage der Einholung 
geweſen fei, fo feien doch die ſchönen kunſtvollen Embleme nicht unbe: 
merkt vorübergegangen, und ſo müſſe es jetzt Ihm und Seiner Ge: 
mahlin zu doppelter Freude gereichen, daß die Inſignien und Embleme 
nun bald in einer Ausſtellung vereinigt würden, wo ein genaueres An⸗ 
ſchauen und Eingehen möglich werde. „Alſo dort auf baldiges Wie⸗ 
derſehen“, jo ſchloß Se. königl. Hoheit die Anrede, die, wie der ganze 
Vorgang, in den Herzen Aller, die Zeuge deſſelben fein durften, den 
tiefften, unausloͤſchlichen Widerklang fanden. 

— Der Prinz Chriſtian von Holſtein iſt nach Breslau, der Gen. 
Lieutenant v. Wuſſow nach Stettin und der großherzoglich weimarſche 
Geheimerath Thon nach Weimar abgereiſt. 

— Von dem koönigl. Oberpräſidium der Provinz Brandenburg iſt 
genehmigt worden, daß während des laufenden Jahres in den Regie⸗ 
rungsbezirken Potsdam und Frankfurt regelmäßige Quartal⸗Sammlun⸗ 
gen für das Diakoniſſenhaus Bethanien zu Berlin durch eigens dazu 
beſtellte Boten abgehalten werden. 

— Mittelſt allerhöchiter Kabinets⸗Ordre vom 6. Februar d. J. it 
für die ſeitens des Fürſtbiſchofs von Breslau bewirkte Einrichtung und 
Circumſeription beſonderer katholiſcher Pfarr: und Kirchen⸗Syſteme zu 
Luckenwalde, Prenzlau, Fürſtenwalde, Neu⸗Ruppin, Neuſtadt⸗Eberswalde, 
Wittenberge und Schwedt die Anerkennung von Staats wegen, unter 
Beilegung der Korporationsrechte, ertheilt worden. (Zeit.) 


Charlottenburg, 18. Februar. Se. Majeſtät der König 
hat Sich auch geſtern wieder zu Fuß von Charlottenburg nach Bellevue 
begeben, wo Ihre Maſeſtät die Königin fpäter zu Wagen eintraf. 
Beide Majeftäten machten darauf eine Spazierfahrt, paſſirten Berlin, 
kehrten nach Charlottenburg zurück, und machten Allerhöchſtdieſelben, 
nachdem Sie zuvor noch den Beſuch des Prinzen Friedrich königliche 
Hoheit empfangen hatten, noch gemeinſchaftlich einen Spaziergang durch 
Charlottenburg. (St.⸗Anz.) 


& Pofen, 16. Februar. ‚[Deputationen nach Berlin. — Die 
landwirthſchaftlichen Vereine der Provinz. — Schneetreiben. — 
Anordnungen der Behörden und Vakanzen.] Wie ich nachträglich 
erfahre, haben ſich mehrere Deputirte polniſcher Nationalität der zum 8. d. M. 
zur Begrüßung und ee des neuvermählten prinzlichen Paares 
nach Berlin entſandten Deputation des hieſigen Provinzial⸗Landtages freiwillig 
angeſchloſſen, wodurch die Zahl der Mitglieder dieſer Deputation größer wurde, 
als fie urſprünglich beabſichtigt war. Auch die hieſige General⸗Landſchaft hal 
u dieſem wecke eine aus dem Direktor Herrn v. Brodowski und mehreren 

äthen beſtehende Deputation nach Berlin geſendet. Die aus Berlin bereits 
zurückgekehrten Mitglieder der verſchiedenen poſener Deputationen ſind ganz ent⸗ 


— 


Iti 


Freitag den 19. Februar 1858. 


Expedition: Herrenſtraße AR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt-⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 

erſcheint. 


lung. 


* 84. 


zückt von der außerordentlichen Liebenswürdigkeit des jungen prinzlichen Paares 
und können nicht genug den freundlichen Empfang rühmen, der ihnen ſowohl 
von demſelben, als auch von Ihren königlichen Hoheiten dem Prinzen und der 
Prinzeſſin von Preußen zu Theil geworden iſt. So hatten dieſelben die ganz 
beſondere Ehre, zu mehreren Hoffeſtlichkeiten hinzugezogen zu werden, und Seine 
königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm hatte die Gnade, ſie und 
die ganze Provinz mit dem Verſprechen zu erfreuen, daß er mit ſeiner jungen 
Gemahlin ſchon im Laufe des nächſten Sommers unſere Provinz beſuchen 
werde. — Die Provinz Poſen zählt gegenwärtig außer mehreren fandwirth 
ſchaftlichen Privatvereinen, die ſich den Beſtimmungen der Regierung nicht 
unterwerfen wollen, folgende öffentliche, d. h. von der Regierung anerkannte 
und unterſtützte landwirthſchaftliche Vereine: 1) den landwirthſchaftlichen Verein 
des birnbaumer Kreiſes in Birnbaum; 2 des ſchildberger Kreiſes in Kempen: 
3) des koſtener Kreiſes in Koſten; 4) des meſeritzer Kreiſes in Meſeritz; 5) des 
adelnauer Kreiſes in Oſtrowo; 6) des oborniker Kreiſes in Rogaſen; 7) des 
kröbener Kreiſes in Rawitſch; 8) des krotoſchiner Kreiſes in Krotoſchin; 9) den 
karger landwirthſchaftlichen Verein in Unruhſtadt; 10) den landwirthſchaftlichen 
Centralverein für den Netzdiſtrikt in Bromberg mit ſeinen Zweigvereinen: a. in 
Bromberg; b. in Chodzieſen; c. in Deutſch⸗Krone; d. in Czarnikau; e. in 
Markiſch⸗Friedland; k. in Inowraclaw; g. in Mogilno; h, in Schneidemühl; 
i, in Schubin; k. in Wirſiß; 1. in Wongrowitz. Alle dieſe Vereine entwickeln 
eine ſehr rege Thätigkeit und ihr Einfluß auf die Hebung der Landeskultur 
tritt auf eine erfreuliche Weiſe immer ſichtbarer hervor. Auch ſind bereits Aus⸗ 
ſichten vorhanden, daß unſere Provinz außer einer polniſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Zeitſchrift, die in Liſſa unter dem Titel „Ziemiauin“ (der Landmann) 
erſcheint, noch bald eine deulſche erhalten wird. — Wir haben heute und geſtern 
zu wiederholtenmalen wieder ſtarkes Schneetreiben gehabt, das auf den 1 
mäßigen Gang der Eiſenbahnen und Poſten ſehr ſtörend eingewirkt hat. — Das 
königl. Landgeſtüt zu Zirke hai im Laufe dieſes Monats an 22 Stationsorten 
des poſener Regierungsbezirks Landbeſchäler aufgeſtellt, damit denſelben bis Ende 


$ | des Monats Juni Stuten, welche ſich zur beſſeren Zucht eignen, zugeführt wer⸗ 


den. Dieſe Stationsorte ſind: im Kreiſe Birnbaum: Zirke, Lauske, Ham⸗ 
ritztler⸗Mühle; im Kreiſe Buk: Neuſtadt, Alt⸗Tomysl; im Kreiſe Bomſt: Tu⸗ 
chorce; im Kreiſe Koſten: Kaminice, Grycyn; im Kreiſe Frauſtadt: argen; 
im Kreiſe Kröben: Laszezyn, Gola; im Kreiſe Krotoſchin: Hundsfeld, Smoszewö; 
im Kreiſe Schildberg: Domanin; im Kreiſe Pleſchen: Malnice; im Kreiſe 
Schrimm: Jazewo, Radzewo⸗Hauland; im Kreiſe Schroda: Czarnotki, Wenglewo; 
im Kreiſe Poſen: Jankowice; im Kreiſe Obornik: Welna; im Kreiſe Samter: 
Neudorf. — Zur Köhrung der Hengſte iſt der Termin angeſetzt: im adelnauer 
Kreiſe auf den 26. Februar d. N, im poſener Kreiſe auf den 26. März d. J. 
— Für die Eichung der auf den Stein: und Braunkohlengruben des nieder 
ſchleſiſchen Bergamtsbezirks bei der Förderung und bei dem Verkauf der Stein⸗ 
und Braunkohlen angewendeten Gemäße iſt ein Berg⸗Eichungsamt in Walden⸗ 
burg errichtet worden. — Erledigt ſind und fue beſetzt werben: a. ſofort: die 
erſte Lehrerſtelle an der evangeliſchen Stadtſchule zu Rogaſen, Kreis Obornik: 
die neuerrichtete katholiſche Schullehrerſtelle zu Pruslin, Kreis Adelnau; die 
Lehrerſtelle an der jüdiſchen Schule zu Unruhſtadt, Kreis Bomſt; die zweite 
jüdiſche Schullehrerſtelle zu Wronke, Kreis Samter; b. zum 1. April d. J.: die 
zweite ig an der evangeliſchen Schule je Rakwitz, Kreis Bomſt; die 
evangeliſche ullehrerſtelle zu Dombrowo⸗Hauland, Kreis Schrimm; die be⸗ 
treffenden Schulvorſtände haben das 1 — Beſtätigt iſt: der 
Kaufmann Theodor Baarth in Poſen als Agent der berliniſchen Renten⸗ und 
Kapitals⸗Verſicherungs⸗Bank in Berlin. — Die Herſtellung einer Chauſſee⸗ 
Verbindung zwiſchen Adelnau und Oſtrowo hat die Errichtung einer 
Thorkontrole am ſogenannten Zdunver Eingange der zuletzt gedachten Stadt 
veranlaßt, welche am J. Marz d. J. in Wirkſamkeit tritt. 

Damig, 16. Februar. Der berliner Schnellzug, welcher Vor: 
mittags 10 Uhr 52 Minuten hier eintreffen ſoll, kam heute erſt 3 Uhr 
Nachmittags mit Extrazug an. Der Zug hat zwiſchen Vietz und 
Landsberg umladen müſſen, weil, wie es heißt, die Achſe an der Loko⸗ 
motive zerbrochen und mehrere Wagen aus den Schienen gekommen 


ſein ſollen. (Vergl. das heutige Morgenblatt der Breslauer Zeitung.) 
(D. D.) 


Marienwerder, 17. Februar. [Kries +] Am 15. ſtarb 
hier der in der wiſſenſchaftlichen Welt weit bekannte Profeſſor Dr. C. 
G. Kries. 

Aachen, 16. Februar. Geſtern Abend kam mit dem Nachtzuge 
der General-Major von Stutterheim (ehemaliger Chef der engliſch⸗ 
deutſchen Legion) hier durch. 


Deut ſchlan d. 

Heidelberg, 16. Februar. Heute ſtarb dahier der Neſtor der 
Univerſität, einer der ausgezeichnetſten Gelehrten Deutſchlands im Fache 
der klaſſiſchen Philologie und Alterthumswiſſenſchaft, Friedrich von 
Creuzer, geboren zu Marburg am 10. März 1771, Dr. der Put 
loſophie, der Theologie und beider Rechte, Ritter der Friedensklaſſe des 
fönigl. preußiſchen Ordens pour la mérite ꝛc.; großherzoglich badt⸗ 
ſcher Geheimer Rath und ordentlicher Profeſſor der alten Literatur, 
Von den meiſten Akademien und gelehrten Geſellſchaften war er Mit- 
glied und ſtand mit den erſten Gelehrten Europas bis zu ſeinem Tode 
in literariſchem Verkehr. 

Weimar, 17. Februar. [Vom Hofe] Geſſern fand die Feier 
des Geburtstages Ihrer kaiſerlichen Hoheit der Frau Großherzogin⸗ 
Großfürſtin ſtatt, zu welcher ſich eine große Anzahl fremder Gäfte eins 
gefunden hatte. Darunter befanden ſich der Erbprinz von Sachſen⸗ 
Meiningen und der am großherzoglichen Hofe akkreditirte königl. preu⸗ 
ßiſche Geſandte in Dresden, Graf v. Redern. Mittags 12 Uhr fand 
große Gratulations-Cour, Nachmittags 3 Uhr Diner im Schloß und 
Abends Feſtoper im Schauſpielhauſe ſtatt. Die Frau Großherzogin⸗Mutter 
wurde beim Eintritt in die große Hofloge mit enthuſtaſtiſchen Jubel⸗ 
rufen empfangen, welche ſich am Schluß der Vorſtellung W 

eit. 
Großbritannien 

London, 16. Januar. [Vom Hofe.) Man ſcheint ſich der 
Meinung hinzugeben, daß Ihre Majeſtät die Königin nach der für den 
April beſtimmten Konfirmation Sr. königlichen Hoheit des Prinzen von 
Wales ſich, wie gewöhnlich um dieſe Japreszeit, nach Osbornehouſe 
auf der Inſel Wight zurückziehen, im Herbſi dagegen anſtatt des ſonſt 
beliebten hochſchottiſchen Aufenthalts zu Schloß Balmoral, dem Hofe 
Sr. Majeſtät des Königs von Preußen einen Beſuch ab 
ſtatten werde. Da ich Grund habe, letztere Nachricht für mehr als 
ein Gerücht zu halten, ſo freue ich mich, der erſte zu ſein, der einen 
bevorſtehenden berliner Aufenthalt der königlichen Schwiegermutter Sr. 
königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen in wei⸗ 
teren Kreiſen des Vaterlandes ankündigen darf. 


(N. Pr. 3.) 


London, 18. Febr. [Zur Verhaftung Bernards.] Bei 
der geſtern erwähnten Vernehmung des franzoͤſiſchen Flüchtlings Ber⸗ 
nard vor dem londoner Bow⸗Street⸗Polizei⸗Gericht trat ein Mr. King, 
Kommis der South⸗Eaſtern⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, als Hauptzeuge ge⸗ 
gen ihn auf. Er kannte Bernard ſeit ungefähr ſieben Jahren. Am 
2. Januar kam derſelbe zu ihm auf das Büreau und brachte ein vier⸗ 
eckiges Packet mit, welches in grober Leinwand verpackt, und an Herrn 
Outrequain 277 Ru de St. Denis in Paris adreſſirt war. Auf An⸗ 
frage Kings erklärte Bernard, daß in dem Packete zwei Revolverd zum 
Werthe von 12 Pfd. St. und einige werthloſe Proben von Pech ent⸗ 
halten ſeien. Aufgefordert, eine ſchriftliche Deklaratian darüber auszu⸗ 
ſtellen, weigerte ſich Bernard mit dem Bemerken, er ſei in Frankreich 
als politiſcher Flüchtling bekannt, und die Angabe ſeines Namens könnte 
dazu führen, daß das Packet angehalten würde. King erließ darauf 
dem Bernard, weil derſelbe ihm perſönlich bekannt war, die Deklara⸗ 
tion. Bernard erkundigte ſich dann nach der Abgangszeit der Züge 
nach Frankreich und erwiderte auf die Frage Kings, ob er denn ſelbſt 
nach Frankreich reiſen wolle? „Nein, aber ich werde nach Frankreich 
gehen, ſobald der Andere (Louis Napoleon) nach England zurückkehrt“, 
worauf King ihm bemerkte, daß er in dem Falle lange warten könne. 
Bernard ſagte ihm dann: „Das werden Sie bald ſehen.“ Als die 
Nachricht von dem Mord-⸗Attentate anlangte, theilte King dem franzö⸗ 
fiſchen Botſchafter ſofort das Geſchehene mit, und der im Namen der 
Regierung klagende Polizei⸗Anwalt Bodkin gründete hierauf ſeinen 
Schuldbeweis. Einer jener Revolver ſoll nämlich bei Orſini gefunden 
worden fein. Der letzte Zeuge war der engliſche Polizeiagent Wil⸗ 
liamſon, der bei der Verhaftung Bernards mitgewirkt hatte und dar⸗ 
über ausſagte: Er habe ihn zu ebener Erde in dem Hauſe Nr. 10 
Bath⸗Place, Bayswater, gefunden. Williamſon gab ſich ihm als Po⸗ 
lizeibeamten mit dem Bemerken zu erkennen, daß er einen Haftbefehl 
wegen Betheiligung an dem Mord:Attentate auf den Kaiſer der Fran: 
zoſen gegen ihn habe. Er las ihm den Haftbefehl vor, worauf Ber⸗ 
nard in engliſcher Sprache ſagte: „Wenn ich ein Verbrechen began⸗ 
gen habe, ſo muß ich dafür aufkommen.“ Er wurde darauf nach der 
Polizeiſtation in Scotland Yard abgeführt. In dem im oberen Stod: 
werke des erwähnten Hauſes befindlichen Zimmer, welches Bernard be: 
wohnte, fand man einen Kaſten, in welchem ein nicht geladener Revol⸗ 
ver und ein fogenannter knuckleduster (Stahlfäuſtling, Todtſchläger) 
lag. — „Von einer Aenderung oder Verletzung alter Geſetze“ — ſagt 
die „Times“ aus Anlaß dieſer Verhaftung — „iſt dabei nicht die 
Rede. Bernard wird nach demſelben Geſetze, das ſchon bei ſeiner 
Ankunft in England beſtand, gerichtet werden, und kein Menſch wird 
uns hoffentlich das Recht abſprechen, einem Ausländer den Prozeß zu 
machen, wenn er die Geſetze unſeres Landes verletzt. Wir würden 
jeden unſerer Mitbürger, der ſich gegen das Leben eines Zweiten, 
gleichgiltig, ob eines Engländers oder Fremden, verſchwoͤrte, vor Gericht 
ziehen. Wir können unmöglich nachſichtiger Ausländern gegenüber fein, 
aus dem einzigen Grunde, weil ſie als Flüchtlinge zu uns gekom⸗ 
men ſind.“ Richtig. Und damit rechtfertigt ſich auch das Beſtreben 
der neuen Mordverſchwörungsbill, die Strafe, deren Statthaftigkeit an 
ſich unzweifelhaft iſt, zu einer würkſamen zu machen. Nach dem alten 
Geſetze verurtheilt, wird Bernard bald wieder Muße haben, das Ver⸗ 
ſchwören auf's Neue anzufangen. Nichtsdeſtoweniger werden Maſſen⸗ 
Demonſtrationen gegen die beabſichtigte „Mordverſchwörungsbill“ vor⸗ 
bereitet. — (Aus Paris wird uns über Bernard noch gemeldet, daß 
er Mitglied des „Europäiſchen Komite's“ ſei, das bekanntlich in London 
ſeine Revolutionspläne ſchmiedet. Er entzog ſich im Jahre 1850 der 
franzöſiſchen Juſtiz durch die Flucht. In den Klubs von 1848 affek⸗ 
tirte er ariſtokratiſche Formen und pflegte von ſich ſelber zu behaupten, 
daß er allein im Stande ſei, der Revolution die gehoͤrige Leitung zu 
geben.) 

Frankreich. 

Paris, 16. Februar. [Tagesnotizen.] Um darzuthun, wie 
ſehr Frankreich neuer Garantien für ſeine Ruhe und Sicherheit bedürfe, 
eitirt das „Pays“ eine Stelle aus dem Anklageakt eines in Rheims 
verhandelten Prozeſſes, aus dem, ihm zufolge, hervorgeht, daß man 
vor dem Attentate in der Provinz wußte, daß ſich in Paris etwas 
ereignen ſollte, was eine Revolution zur Folge haben würde, und daß 
eine ganze Partei das ſchreckliche Ereigniß vom 14. Januar erwartete, 
um Frankreich von neuem der Anarchie preiszugeben. Was den vom 
„Pays“ erwähnten Prozeß betrifft, ſo wurde derſelbe am 13. in Rheims 
verhandelt. Einige Stunden vor dem Attentate hatte die Frau eines 
ehemaligen Deportirten in dem Laden eines Haarſchneiders geſagt, daß 
zwiſchen dem 15. und 20. ſich in Paris ein Ereigniß zutragen werde, 
das eine Revolution zur Folge haben würde. Die Frau wurde wegen 
Verbreitung von falſchen Nachrichten verurtheilt, obgleich ihr Advokat 
geltend machte, daß ſie nur die Wahrheit geſagt habe. Aus dem Ge⸗ 
rede dieſer Frau zog der General-Prokurator den Schluß, daß die ganze 
revolutionäre Partei das ſchreckliche Ereigniß der Rue Lepelletier im 
voraus gekannt habe. — Der geſtrige Ball bei Fould ſoll ſehr glän⸗ 
zend geweſen ſein; man ſagt, der Kaiſer habe denſelben incognito 
beſucht. Die Verbaftung Bernard's wird hier vielfach beſprochen, 
und von einigen Seiten wird behauptet, dieſe Verhaftung könne ſogar 
eine neue Verzögerung der Prozeß-Verhandlungen herbeiführen. J. Favre 
hat die Vertheidigung Orſini's, nicht auch die von Pierri, angenom— 
men. Rudio hat den Advokaten Matthieu von ſich gewieſen, Gomez 
dagegen iſt mit dem ihm zugewieſenen Advokaten Nicolet zufrieden. — 
Louis Veuillot iſt um die Erlaubniß eingekommen, das „Univers“ auf 
der Straße zu verkaufen, was ihm auch ſofort geſtattet worden iſt. 


Breslau, 19. Februar. [Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurden: 
Meſſergaſſe Nr. 1, ein Droſchlen⸗Spritzleder: Ufergaſſe Nr. 54, eine Quantität 
onig im Werthe von ca. 20 2 55 durch Aufſchneiden aus einem im Garten 
tehenden Bienenſtocke; Albrechtsſtraße Nr. 56, ein 10 Pfund ſchweres eiſernes 
Gewicht; Weißgerbergaſſe Nr. 55, ein Gebett Betten mit rothkarrirten Züchen 
und rothgeſtreiften Inletten, zwei dunkelgrüne Tuchröcke, ein Paar braun⸗ und 
blaukarrirte Bukskinbeinkleider, eine ſchwarzſeidene Weſte, ein ebenſolches Hals⸗ 
tuch, zwei Paar Unterbeintleiver, drei weiße Unterröcke, zwei Mannshemden, 
ene braune Tuchmütze, ein Paar Stiefeln und eine jilberne Taſchenuhr mit 
einem ſchwarzen Bande und einem Uhrſchlüſſel; Weidenſtraße Nr. 20, ein brau⸗ 
ner Tuchmantel, ſechs Frauenhemden, vier bunte Leinwandſchürzen, drei kattu⸗ 
nene Halstücher, ein weißer Unterrock, vier weiße Nachthauben, ein wollenes 
buntes Umſchlagetuch, zwei weiße Taſchentücher, ein Stammbuch, ein Porte⸗ 
monnaie mit 0 Sgr. und ein Dienſtbuch auf den Namen Mühlſteff lautend; 
Junkernſtraße 25, eine Halſter und eine roth⸗ und graukarrirte Decke, gez. S. 
ierbei muß bemerkt werden, daß der Dieb, ein bis jetzt noch unbekannter 
ann, keinesweges die Abſicht hatte, nur die beiden genannten Gegenſtände zu 
entwenden, ſondern eigentlich das im Stalle befindliche Pferd ſtehlen wollte. 
Dies war ihm Anfangs auch ſo weit gelungen daß er das qu. Pferd bereits 
obne angehalten zu werden, bis an die Altbüßerſtraße geführt hatte, als daſſelbe 
unruhig wurde, ſich hierbei die Halfter vom Kopfe streifte, und demnächſt raſch 
in ſeinen Stall zurückkehrte. i R 
Seit dem Chriſtmarkt 1857 bis vor circa 8 Tagen haben 4 Schulknaben 
eine eigene Induſtrie angewandt, um ſich in Beſitz von Schreibmaterialien und 
anderen Galanterieſachen zu ſetzen. Dieſelben haben ſich nämlich beredet, ge: 
meinſam in Läden der Art zu gehen und dort, während der Eine nach dieſem 
oder jenem Artikel fragte, ſollte die Andern allerhand frei daliegende Sachen 
entwenden. Auf dieſe Weiſe haben ſie ſich Stahlfedern, Schieferſtifte, Meſſer, 
Gummi, Nägel, Wachsſtöcke, Fruchtgläſer, Bücher ꝛc. angeeignet und dann 
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ſpäter gemeinſchaftlich getheilt. Drei von dieſen Knaben ſind die eigentlichen 
Diebe geweſen, während der vierte nur als Deckmantel zur beſſeren Ausführung 
00 ei diente. — Ein Waſchſchaff wurde polizeilicherſeits mit Be⸗ 

ag beleg f ' 

Gefunden wurde: eine Kaſſen⸗Anweiſung von 25 Thlrn.; ein Militär⸗ 
Geſangbuch; ein weißgeſticktes Taſchentuch; ein Thürdrücker. 

Verloren wurde: ein vergoldetes Armband im Werthe von 7 Thlrn. 

Angekommen: Kgl. Kammerherr u. R.⸗Gutsbeſ. Baron v. Prittwitz aus 
Wieſegrade. K. k. Hauptmann Graf Harrach aus Wien. Koͤnigl. engliſcher 
Kabinets⸗Courier John Moore aus London. Major im 4. Huſaren⸗Regt. 
v. Crane aus Oels. (Pol.⸗Bl.) 


Kommiſſariſch ernannt: Der 


Breslau, 19. Febr. [Perſonalien.) 
königl. Oberforſter Ewald I Neſſelgrund zum Forſtpolizei⸗Anwalt für das Forſt⸗ 
revier Neſſelgrund. Berufen: Der Kaplan Dombek zum katholiſchen Hausgeil 
lichen bei der Strafanſtalt in Breieg. Ernannt: Der Kreis⸗Sekretär Schönig 
zu Neurode zum Vorſitzenden der für den Kreis Neurode neu gebildeten Hand⸗ 
werker⸗Kreis⸗Prüfungs⸗Kommiſſion. Beſtätigt: Die Wiederwahl der zeitherigen 
Rathmänner Karl Menzel und Franz Schmidt als unbeſoldete Rathmänner der 
Stadt Kanth auf die geſetzliche Dauer von 6 Jahren. Konzeſſionirt: 1) Der 
Kaufmann R. May zu Breslau als Agent der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thu⸗ 
ringia“ in Erfurt. 2) Der Kaufmann E. F. Grüger in Neurode als Unter: 
Agent der Magdeburger Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 3) Der Auktions⸗ 
Kommiſſarius Heller in Glaz als Agent des Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs⸗ 
Vereins. 4) Der Kaufmann J. Deutſchert, der Rathsſekretär a. D. Karl Kratze 
zu Breslau und der Kaufmann Moritz Renner zu Schweidnitz als Unteragen⸗ 
ten der Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 5) Der Kaufm. Paul 
Friedländer in Frantenſtein als Unteragent der deutſchen Lebens Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Lübeck. 6) Die Kaufleute Moritz Oelsner in Oels als Unter⸗ 
Agent und Ismar Ehrlich in Strehlen als Agent der neuen Berliner Hagel⸗ 
Aßſekuranz Geſellſchaſt, Erſterer an Stelle des zeitherigen Agenten dieſer Geſell⸗ 
ſchaft Kaufmann Lück daſelbſt. 7) Der Kaufmann Johann Müller in Hein⸗ 
richau, Kreis Münſterberg, der Wachtmeiſter a. D. Dittmann in Juliusburg, 
Kreis Oels, und der Gaſtwirth C. Brühl in Stroppen, Kreis Trebnitz, als 
Agenten der Hagel⸗Verſicherungs-Geſellſchaft zu Köln. 8) Der Buchdruckereibe⸗ 
ſizer Maretzke in Trebnig als Agent der Lebens⸗Verſicherungs⸗HGeſellſchaft zu 
Leipzig. Niedergelegt: Von dem Glaſermeiſter Theodor Kruſche zu Trebnitz 
die von ihm zeuher geführte Agentſchaft der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗An⸗ 
ſtalt. Interimiſtiſch übertragen: Die Verwaltung des erzprieſterlichen Amtes 


im brieger Sprengel dem Kreis⸗Schulen⸗Inſpektor und Pfarrer Zimpel in Loſſen, Aach 


Kreis Brieg. Allerhochſt ernannt: Der Kreis⸗Gerichts⸗Direktor v. Wittken zu 
Langenſalza und der Kreisgerichts⸗Rath Dames zu Halberſtadt zu Rächen bei 
dem Appellationsgerichte. Ernannt: 1) Der Gerichts⸗Aſſeſſor Kalbeck zu Frei⸗ 
burg zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte zu Striegau mit der Funktion als 
Mitglied der Gerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 2) Die Referendarien Löſch, 
Frauenſtädt, Schmieder und Klenze zu Gerichts⸗Aſſeſſoren. 3) Der Auskulta⸗ 
tor v. Minkwitz zum Referendarius. 4) Der Rechtskandidat Herzog zum Aus⸗ 
kultator. 5) Der bisherige Sekretär und Depoſital⸗Rendant, Kanzlei⸗Direktor 
Fuhrmann zu Hirſchberg zum Auktions⸗Kommiſſarius bei dem Stadtgerichte 
und dem Kreisgerichte zu Breslau. 6) Der Sekretär Hirſchwälder in Hirſch⸗ 
berg zugleich zum Depoſital⸗Rendanten bei dem Kreisgerichte daſelbſt. 7) Der 
Stadtherichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Kepper zu Breslau zum Sekretär bei dem Kreis⸗ 
Gerichte zu Hirſchberg. 8) Der Burau⸗Diätarius May zu Reichenbach zum 
Burcau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreisgerichte zu Breslau. 9) Der vormalige Uns 
teroffizier Joſeph Roſenberger aus Brieg zum Hilfsgefangenenwärter bei dem 
Kreisgerichte zu Polniſch⸗Wartenberg. 10) Der Hilfsgefangenenwärter Kobuch 
in Oels zum Hilfsboten und Hilfsexekutor bei dem Kreisgerichte daſelbſt. 11) 
Der invalide Kanonier Julius Färber aus Klein⸗Kniegnitz, Kreis Nimptſch, 
zum Hilfsgefangenenwärter bei dem Kreisgerichte zu Oels. Verſetzt: 1) Der 
Kreisgerichts⸗Direltor Stilcke zu Brieg an das Kreisgericht zu Görlitz, im De⸗ 
partement des Appellationsgerichts zu Glogau. 2) Der Referendarius Zielas⸗ 
kowski in das Departement des Appellationsgerichts zu Inſterburg. 3) Der 
Referendarius Rauthe aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Glo⸗ 
gau in das hieſige Departement. 4) Der Auskultator 915 v. Stillfried in das 
Departement des Kammergerichts zu Berlin. 5) Der Auskultator Grun aus 
dem Departement des Appellationsgerichts zu Ratibor in das hieſige Departe⸗ 
ment. 6) Der Bureau⸗Aſſiſtent Neudeck von dem Kreisgerichte an das Stadt⸗ 
Gericht zu Breslau. Ausgeſchieden auf eigenen Antrag: 1) Der Referenda⸗ 
rius Meitzen behufs ſeines Uebertritts in den Verwaltungsdienſt. 2) Der Aus⸗ 
kultator Buſch. 3) Der Hilfsbote und Hilfsexekutor Urban zu Oels. Penſio⸗ 
nirt: Der Bote und Exekutor Kasper N Landeck. Entlaſſen: Der Hilfsge⸗ 
ſangenenwärter Auguſt Weiß zu Polniſch⸗Wartenberg. Allerhöchſt ernannt: 
Der Appellations⸗Gerichts⸗Rath Greiff zum Ober⸗Staatsanwalt bei dem Ap⸗ 
pellationsgerichte. Verſetzt: Der Staatsanwalt Hoffmann als Rath an das 
Appellationsgericht zu Glogau. 


Berlin, 18. Februar. . —— die maßgebenden auswärtigen Courſe 
heute ſowohl von der wiener Früh⸗ als von der dortigen Mittagsbörſe niedri⸗ 
ger eintrafen, fo hatte die Börſe dennoch einen außerordentlich lebhaften Ton. 
Die Belebtheit ging heute weſentlich von den darmſtädter Bankaktien aus, für 
welche namhafte Kaufordres eingetroffen waren, und die deshalb in den belang⸗ 
reichſten Umſatzen verkehrten. Die wiener Spekulationspapiere ſtanden heute in 
ihrer Geſchäftsentwickelung, ſowohl was den Umfang als die Belebtheit der 
Umſätze betriſſt, hinter den darmſtädtern weit zurück. Dagegen verrieth die 
Börſe eine weit geringere Feſtigkeit als geſtern, und namentlich für Eiſenbahn⸗ 
aktien zeigten ſich im gemeinen mehr Abgeber als Käufer. Wenigſtens war 
dies der durchſchnittliche Charakter des Verkehrs auf dem Eiſenbahnakkienmarkte, 
was nicht ausſchließt, daß einzelne Deviſen eine abweichende Richtung verfolg- 
ten und einer größeren Zurüdhaltung der Beſitzer höhere Courſe verdankten. 
20 den Geldverhällniſſen machte ſich eine Aenderung nicht bemerkbar. Die 
Abundanz des Geldes hat nicht nachgelaſſen, das Discontogeſchäft aber hat ſich 
eher noch vermindert, da an guten Disconten immer noch Mangel iſt und an⸗ 
dererſeits auch das Vertrauen ſich nur zögernd wieder einſtellt. Als beſonders 
bemerkenswerth heben wir ſchon an dieſer Stelle den abermaligen bedeutenden 
Rückgang der preuß. Bankantheile hervor (ſ. unten). | Or m) 

Die darmftädter Bantaktien gingen bis 1% über Pari, und blieb dieſer 
Cours während der ganzen Börſe feſt zu bedingen. Gegen Ende der Borſe 
fehlten zu demjelben Abgeber, es mußte 101% , und ſchließlich auch 10174 be⸗ 
willigt werden. Daß zu Anfange der Börſe mit 934 gehandelt worden, ward 
vielfach verſichert, häufig aber auch bezweifelt. Wir haben indeß dieſe Notiz 
gleichfalls aufgenommen. In öſterreichiſchen Kreditaktien hatte, wie bemerkt, 
das Geſchäft nicht die gleiche Ausdehnung, immerhin aber kam es auch in ih⸗ 
nen zu erheblichen Umsätzen. Den hohen geftrigen Schlußcours von 1257 er⸗ 
reichten ſie indeß heute nicht; nur vorübergehend wurde 125% erzielt, am 
Schluſſe war nur noch 124% zu bedingen. Deſſauer hoben ſich um 4 %, auf 
53%, Disconto-Commandit⸗Antbelle blieben auf 106, bei mäßigem Umſatz, 
nachdem Einzelnes auch heute mit 106% umgegangen war. 

Die preußiſchen Vanlantheile haben wiederum ein ganzes Prozent eingebüßt, 
feit dem Beginn der Woche + , und ſelbſt zu der heutigen Notiz (138) fans 
den ſich nur ſpärlich Käufer. Bedeutende Posten blieben Fi dieſem Courſe 
übrig und wären jelbit mit 13744 abgegeben worden, wenn ſich Nehmer zu die: 
ſem Courſe gezeigt hätten. Berliner Handelsgeſellſchaft mußte % % höher mit 
85% bezahlt werden. Provinzialbankaktien stellten ſich durchſchnittlich feſter, es 
fand jedoch nur in Königsbergern ein nennenswerther Umſaz, und zwar bei: 
nahe 1 4 höher bis 87% ſtatt. Sehr angeboten waren hingegen preußiſche 
Handelsgeſellſchaſt, die um % 2 herabgeſetzt nur zu 31% einen Käufer fan- 
den. Weimariſche hoden ſich um 7 , auf 1027, ohne ſich darauf zu be: 
haupten. Genfer wichen um 4 % auf 56%, leipziger gleichfalls um 4 % 
auf 79. 5 5 

f Helerteren Verkehr hatten von den Eiſenbahn⸗Altien nur Nordbahn und 
oberſchleſiſche. Erſtere behaupteten ſich nach matlerer Eröffnung in fteige 
Richtung und ſchloſſen eine Kleinigkeit höher als geſtern mit 56%. Oberſchle⸗ 
ſiſche Lit. A. und C. gingen 4, % über ihren geſtrigen Cours auf 1394, 
waren aber am Schluſſe nur mit 139%. zu placiven, Lit, B. waren feſter und 
behaupteten einen um 1 / % erhöhten Cours (12874). Andere Deviſen zeigten 
Feſtigkeit, ohne in lebhafteren Handel zu gelangen. Stargard⸗poſener und 
koſeler namentlich wurden nur zu erhöhten Courſen abgegeben, jene 1 % höher 
mit 96, diefe mit % höher mit 56. Auch koln⸗mindener ſtiegen bis um % % 
auf 14x. Potsdamer waren mit 188 heute nicht mehr zu haben, während 
anhalter % herabgeſetzt mit 123 nur jelten Käufer fanden. Dagegen waren 
rheiniſche Stammaktien % billiger mit 5 angeboten, aber ganz unbelebt, 
und daher ohne eigentliche Notiz; für Enkel blieb 8% zu bedingen. Stettiner 
und briegeneiſſer blieben zu den letzien Courſen übrig; tarnowitzer ſtiegen um 
1% auf 71, um wieder auf 70% zu weichen. Deſterr. Staatsbahn⸗Aktien 
waren fühlbar matter, eröffneten 1% Thlr. nietriger mit 2024, und blieben 
am Schluſſe mit 203 angetragen. 1 

Preußiſche Fonds waren faſt ohne Ausnahme unthätig, die Courſe behaup⸗ 
teten ſich. Anleihden waren aber noch dringender angetragen. Von Pfand⸗ 
briefen blieben 4% poſenſche und weſtpreußiſche in beiden Emiſſionen % bi: 
her ohne Abgeber. Rentenbriefe waren gleichfalls geſucht. Märkiſche 7 70 
höher, ſächſiſche wurden 7% billiger verkauft. (B. u. H. 3) 
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Fonds- und Geld-Oourse, 


Niederschlesische ./ ;92 ba. 


8 
Darmst. Zettelbank 4 85 


Freiw. Staats-Anl. . 4100 % ba. dito Pr. Ser. I. II. 4 1 G. 
Stasi Anl. von 1850 105 101 B. dito Pr. Ser. III. 4 0, ba. 
dito 18524½% 101 B. dito Pr. Ser. IV. 1 G. 
dito 185304 43, 6. Niederschl. Zweigb. 4 81 G. 
dito 18541414 [101 B. Nordb. (Fe-Wilb.) „’6. e 
dito 1 101 B. 95 rior. 4 —.— — 
dito 1856 101 B. erschlesische A. 3½ 139 2 1394, ba. 
dito 185714441101 K. ae B. 13% 128%, bz. 
Staats-Schuld-Sch. 3404 be. TE ee 
Präm.-Anl. von I 113%, B. di Prior. A. 4 88 br. 
Berliner Stadt-Obl. 4% 100% G. to Brior. B. 2 80 ba. 
„ü. 3 * dito Prior. D. 4 882, 6. 
5 (Bein 8 — B. h Prior. K 3% 77 8 
5 Pom — 42 E. 4 
2 {Posensche. . 487 K. ebe b : "70 4 71.8 70% ba 
ET en. 34, 18512 6. |" "dito Prior ar JA 62 etw. ba. u. B. 
Schlesische 2 8 8. dito Prior. I. 8% be 
6 ee 3 93 G. g Rheinische r. II. . 8 99% hz 
© |; Pommerse 92½ G F ER | — = I 
ElBosundahe = > 1 9265 2 Han Prior. 6 —— 
2 Preussische . 4 024, B. Er "st we | 4, 86.B 
= | Westf. u. Rhein] 934. G. ide F elfe 4 8 B 
2 Szchsische 4 [931% bz. Ruhrort-Crefe 17 1 ss B. 
i ene 2 9310 B. dito Prior. f 4 97 G. 
Friedrichsd’or . 1137 be. dito Prior. II. . . 4% 86. G | 
Louiad’or..... 0... —[10912 br. u. B dito Prior. Il. 4% 94% n 
Goldkronen . 4 _ — Russ. Staatsbahnen. 
r —. . Sumegard-Posener- 31, 96 bz | 
Ausländische Fonds, de — — * 1 — — — 
Oesterr. Metall. - 15 18014 B. Thüringer 4 45 = 1 N 
dito öder Pr.-Aul..4 105 % br. dito Prior 4½ 100 2 > | 
dito Nat.-Anlethe s [82% & be. u. B. dito I. Eu. > [40 loge IV. 87.06 be 
Russ.-engl. Anleihe [5 108, G. Wilhelms-Bahu . 4 iss Bar r. „ 
dito . Anleihe 5 102½ G dito Prior. 4 ‚su ha 
do.poln.Sch.-Obl.|4 821% G. dito III. Em. 4% — 
Puln. fanılbriefe u u = n — 
Pei l rr Preuss. und ausl. Bank-Astien. 
dito a 300 Fl. 92½ G. Preuss. Bank-Anth. 4½ 138 etw. bz. u. E. 
dito 4 200 Fl. —21½ G. Berl. Kassen-Verein 4 |1i81, ba. 
Kurhess. 40 Thlr. — 41%, be. Braunschw. Bank . 4 109% etw. br. 
Baden 35 Fl. 30 mehr, ba, Weimarische Bank 4 10215 br. \ 
Rostocker wert 1 
Aotlon-Oourse. nu * 1 87 B. 
Anchon-Düsseldorf, 3½ 82½ G. Anker „ (19 etw. ba. u. B. 
Aachen-Mastriehter Fi 52½ bz. Hamb. —— Bank 4 12 1 6. 
Amsterdam-Rotterd. 4 67 B. H sreins-Baıdk.& 196 5. 
Bergisch-Märkische. ! 801, & 81 ba. rer een 4 
ito Prior 104 B. Luxemburger v 4 e- 2 #. 


4 
4 
5 
dito II. Em. 5 102 B, 
4 
4 


BEL, . ( 46. 

u ee ... Ind Darmst. (abgest.) 4 83 . 0 % be .) 

Beriin-Hamburg r 108 % G 3 

Homburger. 17 — 5 — reditb.-Act 1 20 22 br. u. G. 

dito IL. Em. 4% — 55 . v. 
Berlin-Potsd.-Madb. 4 136% G. 282 95 1 A 7 

ne er A.B.4 891, B. Eee; 7 4 r 1% * 

aue Li 0. &, 417 5 bz Oesterr. se 244123 ¼ 1b 

S un 2 Genfer a 4 löTmehr. 56!yesw.ba 

Berlin-Stettiner .. 4 17 be. Dise.-Comm.-Anth. .|4 - |106 ba. . B. | 

dito Prior. . ... 44 984. Ser.IL80%b. || Berl. Handels- Gee: , bz. u. 0 | 
Broslau-Freiburger 4 114% ba. Saller Handels-Ges.j4 802 RB N 
Kein Binden. 3 143 4 00 Schles. Bauk- Verein 88 ½ 4 % 5 

dito Prior... 4% 100% DIN bz.u.G. || Minerva-Bergw.-Act|5 |191% b. 50 

ue II. Fa. 18 211022 d. —— I06 . 

dito II. Km... 4 #74, . 

455 IL. Em. . ‚4 N Wechsel-OCsurse. 

2 to „Ein. ..4 86% ba Amsterdam . . . k. S. 142% ba. 
Düssellorf-Eibert. 4 — — — dito 2 Mu. 42 
Franz.St-Bisonbalın..ö 20214 4024 bau k. | Hamburg 222. k.S.J161% bz 

dito Prior 110 4 B. n 2M. isi P. 
Ludwigsh.-Bexbach.4 1145 B. 1444 0. London % M.. 10% B 
Magdeb.-Halberst. 4 108% B. ir 2 M. J792 U. 
Magileb-Wittenb, 4 34 B. Wien 0 Fl. Ras ba. 
Mainz-Ludwigsb. A. 91 U. 2 g 
io Ku 8 8 e 
Meekleubur ger 4 32% 4 , b B ipzi a i 
Münster-Hammer 4 189 W. TER 1 es hie 5 8 2 nr — 
Jeisse-Irieger . % 71 6. Frankfurt à. M. . 2 N. 36.2 
Neustadt-Weissenb. 4 |— — — | Petersburg .. JW. 27 G. 


* 
* 
* 
8 
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s uduſtrie-Aktien⸗Bericht. 
. Aachen Wüncener 1430 Br. Berliniſche —— 
30 01 


Berliner — — Kölniſche 98 Gl.“ Magdeburger 52 Gl.“ Ceres — — 
luß⸗Verſicherungen: Berlin. Land⸗ u. Waller: 380) Br.“ Agrippina 128 Gl.“ 
lüederrbeiniſche zu Weſel 210 GL* Lebens- Verſicherungs⸗ Aktien: Berliniſche 

45% Gl. (ind. Div.) Concordia (in Köln) 108 Gl. (incl. Divib,) Magveburgf | 

Maske 25 Deren 11 . orter 112%, Br. 

eim. X : 

Hörder Hüttenstberein 126 Br.“ "Bas: : Continental: eh Ber 


„Die mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ger 


handelt. 

Die günftige Stimmung hielt auch heute an ie Co i 
ſentliche Veränderung erfuhren. — Berli ohne daß die u en me 
5334 % dc worden, dicken fach bann fbleg. v Bea en ind mi 


Berlin, 18. 
bis 36% Thlr. bez., — 
Gld., Februar⸗März 


Weizen 48—63 Thlr. — loco 36 
. 
* 35. — r. bezahlt, Br. und Gld., jahr 35% 
had lr. bezahlt, Br. und Gd, Mair Juni 36—35 7 Thlr. bezahlt, 21 


Zee 28—30 Thlr., jahr 27% —27} Thlr. bezahlt. 
üböl loco 11% Thlr. bezahlt, 11% Thlr. Br. ir und Februar 
Mär 117114, Ali be. und Dry 11 aut) Abr. 11% Tele 


bez. und $ ‚ITS y 11 7 5 
157 2 He Te % Thlr. Gld., April: Mat 11, —11% le. bezahlt u. Gld., 


Spiritus loco ohne Faß 16% Thlr., mit 16% Thlr. bez. 
und Februar⸗März 17 Thlr. Br., 164 Thlr. 605 Se 7 — 17 — 17 ar, 
un Ob. Mot dun 16—19 , She be Be um Gi, id. J 18 2 

., Mai⸗Juni 18 — „bez., Br. 5 Juli 18°, The 
a 75 Eu 15 A r. bez., Br. und Gld., Juni: Juli 18 7, Thl 

eizen fe. — Roggen loco unverändert, Termine anfangs billi 
eröffnend, ſchließen feſter; gekündigt 100 Wispel. — Rübdl , Phe Ei 
verändert; gekündigt 100 Centner. — Spiritus loco und Termine bei ſtil⸗ 
lem Geſchäft anfangs feſt, ſchließt etwas matter, gekündigt 10,000 Quart. 


elber 57—581 bei 
bir, bez, 00% 5 
5 


pr. April⸗Mai 11% Thlr. bez. und Gld., 11 20 
Spiritus flau, loco ohne Faß 22% 9, 5 2 h 2 
V 
Gld., pr. Juli⸗Auguſt 194—19% % bezahlt. | 
. . 
Breslau, 18, Februar. [Produkten markt.], Ziemlich für 


f feit 
Weizen, Roggen und Gerſte guter Qualitäten, letzte Preiſe bez. Delja 
ae, W da 17 Dre matter mg, ohne Aenderung im Werthe. 

2 4. (7 k. 70 . 

Weißer Weizen 60-63 _ 65-67 Sgr., gelber 60-6264 - 66 Sgr. 7 
Brenner: Weizen 48—50—52—54 Sgr. — Roggen 33-40-4243 Sgr. 
Gerſte 3537 39-41 Sgr. — Sa 29—31—32—33 Sgr. — K 4 
5800 85.66 Sgr., Futtererbſen 43—50—52—54 Sgr., Widen 54—56 
58—60 Sgr. nach Qualität und Gewicht. bis 

Winterraps 102—104—105—107 Sgr., BWinterrübfen 90—94—96 
98 Sgr., Sommerrübſen 80—84—86—88 Sgr. nach Qualitat. | 

‚Rothe Kleeſaat 13, —14—144—15% Thir, weiße 15—164—18% 
19% Thlr., Thymothee 10— 10, 1111 Thlr. nach Qualität. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau⸗ 
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